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STRAßENSANIERUNG

Erneuerung erfolgt in zwei Etappen
Der Landkreis Ludwigsburg saniert
im kommenden Jahr die Fahrbahn
der Kreisstraße zwischen Hessig-
heim und Mundelsheim. 2024 ist
dann die Ortsdurchfahrt an der
Reihe.

MUNDELSHEIM
VON FRANK KLEIN

Ursprünglich hatte der Landkreis vorgese-
hen, die Kreisstraße nach Hessigheim und
die Mundelsheimer Ortsdurchfahrt erst
nach 2026 zu sanieren. In diesem Fall aber
mahlen die Mühlen der Bürokratie aus-
nahmsweise schneller als gedacht, denn
das Straßenbauprojekt wird vorgezogen:
Die erste Etappe – die Verbindung zwi-
schen den beiden Neckargemeinden zwi-
schen dem Hessigheimer Ortsausgang
und der Einmündung der Karl-Epple-Stra-
ße in die Hessigheimer Straße in Mundels-
heim – soll bereits im kommenden Jahr
runderneuert werden.

Ungewohnte Eile, weil die Zeit drängt

Der Grund für die ungewohnte Eile ist
der schlechte Straßenzustand, berichtete
Ronald Stolz, als er das Vorhaben in der
jüngsten Sitzung des Gemeinderats vor-
stellte. Das Kreisstraßennetz werde alle
vier Jahre befahren und auf Schäden un-
tersucht, erläuterte der Leiter des Fachbe-
reichs Straßen im Ludwigsburger Land-
ratsamt. Anschließend würden die einzel-
nen Abschnitte nach Farben eingeteilt,
eine rote Markierung stehe für einen
schlechten Zustand. „In diesem Fall war es
ziemlich rot“, so Stolz.

Der Ausschuss für Umwelt und Technik
des Kreistags habe das Budget bereits
freigegeben, sagte der Fachbereichsleiter.
Und da der Landkreis als Straßenbauträ-
ger die Kosten übernehme, bekomme die
Gemeinde die Sanierung sogar geschenkt.
Diese Argumentation reizte Dirk Breisig zu
Widerspruch. Der Gemeinderat der Bür-

Die Kreisstraße zwischen Mundelsheim und Hessigheim ist in einem schlechten Zustand. Im kommenden Jahr wird sie deshalb saniert. Während
dieser Zeit wird die Strecke voll gesperrt. Foto: Ramona Theiss

gerlichen Wählervereinigung weist im
Gremium regelmäßig darauf hin, dass
auch Zuschüsse von übergeordneten
Stellen erwirtschaftet werden müssen, so
auch in diesem Fall. „Nur zur Erinnerung:
Der Bürger muss es trotzdem bezahlen“,
meinte Breisig.

Das Sanierungskonzept sieht laut Stolz
die Erneuerung der Asphaltdecke im Voll-
ausbau vor. Außerorts wird die Straßen-
schicht um sechs Zentimeter angehoben
und an die Landschaft angepasst. Das sei
möglich, weil es zwischen Mundelsheim
und Hessigheim keine Randsteine oder
Hofeinfahrten gebe, erklärte Stolz. Die

Parkbuchten würden mit Schotter aufge-
füllt und an das neue Straßenniveau ange-
bunden. Ein neuer Flüsterasphalt soll die
Lärmbelastung um zwei bis zweieinhalb
Dezibel reduzieren. Das Sanierungspro-
jekt soll laut Stolz noch bis Jahresende
ausgeschrieben werden, die Bagger Mitte
März kommenden Jahres anrollen und die
Arbeiten bis Mitte oder Ende April abge-
schlossen sein. Stolz hofft, dass das Vor-
haben in vier bis fünf Wochen über die
Bühne geht, denn während der Bauphase
muss die Kreisstraße komplett geschlos-
sen werden. „Es geht nicht anders. Die
Straße ist unter sechs Meter breit – in sol-

chen Fällen ist aus Arbeitsschutzgründen
eine Vollsperrung erforderlich.“

Die Gemeinde wird im kommenden
Haushaltsjahr voraussichtlich einen Be-
trag von bis zu 60 000 Euro für die Sanie-
rung des Radwegs zwischen Mundelsheim
und Hessigheim bereitstellen. Baumwur-
zeln haben die Fahrbahndecke beschä-
digt. Eine Erneuerung könne parallel zur
Straßensanierung erfolgen, meinte Stolz
und kündigte an, dass 2024 die Erneue-
rung der Mundelsheimer Ortsdurchfahrt
umgesetzt wird. Der Landkreis habe auch
die Mittel für diesen zweiten Bauabschnitt
bereits bewilligt.

Beispielhaftes Engagement für Artenvielfalt
Seit zwei Jahren bewirtschaftet Vincent Fahrendorf den Haghof – Vorbildfunktion für andere Betriebe

Pyttel von der Bodensee-Stiftung.
Daher habe man seinen Hof als
Demonstrationsbetrieb für das
Netzwerk „Insektenfördernde Re-
gionen“ ausgewählt – und das
Einzugsgebiet dafür extra etwas
erweitert.

Sieben solcher Regionen, kurz
IFR genannt, gibt es bisher
deutschlandweit, die von der
Bodensee-Stiftung im Zuge eines
von der Europäischen Union ge-
förderten Projektes koordiniert
werden. Dabei arbeitet die Stif-
tung mit Partnern zusammen wie
etwa der Bäuerlichen Erzeugerge-
meinschaft Schwäbisch Hall. Fah-
rendorfs Hof habe man in die IFR
Nördlicher Oberrhein aufgenom-
men, die den Land- und Stadt-

kreis Karlsruhe, den Rhein-Ne-
ckar-Kreis sowie Mannheim und
Heidelberg umfasse. Somit liege
der Haghof zwar eigentlich 70 Ki-
lometer abseits der Grenze. „Aber
wir waren dort und so begeistert
von ihm und dem, was er macht.“
Das Ziel sei es, mit den Demobe-
trieben andere Landwirte dazu zu
motivieren, selbst ebenfalls mehr
für Artenvielfalt zu
tun, erklärt Pyttel.
Wohlwissend, dass
dies angesichts der
Zwänge, in denen
Bauern sich befinden
in der Kette von Kon-
sumverhalten, Preisbildung, Le-
bensmittelindustrie und Handel
nicht so einfach umzusetzen ist.
Dabei berate die Bodensee-Stif-
tung nicht nur Bio-Betriebe, son-
dern auch konventionelle.

Sowohl beratend als auch fi-
nanziell stehe ihm die Stiftung zur
Seite, berichtet Fahrendorf. Sein
jüngstes Projekt: Er hat auf einer
alten Obstbaumwiese zehn Jung-
bäume gepflanzt. Es handelt sich
dabei um alte Apfel- und Birnen-
sorten, die es üblicherweise gar
nicht im Handel zu kaufen gebe.
Sowie mit Elsbeere und Speierling
um Wildobst, dessen konservie-
rende beziehungsweise pharma-
zeutische Wirkung bei Durchfall-
erkrankungen in Vergessenheit
geraten sei, für die es aber all-
mählich wieder einen „aufkei-
menden Markt“ gebe, erläutert
Pyttel. Dabei nehme Fahrendorf
die aufwendigere Bewirtschaf-
tung in Kauf, die eine Hoch-
stammanlage gegenüber einem

Plantagen- oder Spalieranbau mit
sich bringe. Davon profitieren
nicht nur Insekten, sondern auch
Steinkäuze, denen der alte Baum-
bestand gleichfalls einen Lebens-
raum bietet. „Das Stückle ist ein
Biotop“, beschreibt es Fahren-
dorf. Dazu trägt auch das Totholz
bei, das der Kirchheimer bewusst
auf der Fläche belässt.

Aber auch auf ande-
ren Flächen gibt er
der Natur Raum. „Bei
Grünland lasse ich ei-
nen Teil der Wiese
stehen als Blühange-
bot für Insekten und

damit sich die Pflanzen aussamen
können“, erklärt Fahrendorf. Die-
ses Jahr habe er zudem einen
viertel Hektar unangetastet gelas-
sen als Ruheplatz für Rehe, die er
dort beobachtet habe. Als nächs-
tes größeres Projekt plant er, Ge-
treideäcker doppelt zu nutzen.
Dabei werden auf diesen Energie-
hölzer wie Pappeln oder Werthöl-
zer wie die Schwarznuss gesetzt.
Intelligent angeordnet, störten
diese die Bewirtschaftung der
Äcker nicht. Derweil profitierten
die Feldfrüchte vom Schattenwurf
der Bäume.

Noch betreibt der Kirchheimer
den Hof mit Obst- und Ackerbau,
Rinder- und Schweinezucht sowie
Legehennen im Nebenerwerb
und arbeitet zusätzlich auf dem
Bau. Zum Jahreswechsel plane er
aber den Sprung in den Voller-
werb, sagt Fahrendorf, der seine
Erzeugnisse im eigenen Hofladen
verkauft und Unverpackt-Läden
beliefert.

KIRCHHEIM
VON LUITGARD SCHABER

„Landwirtschaft und Natur-
schutz, das lässt sich gut kombi-
nieren“, ist Vincent Fahrendorf
überzeugt. Der 32-Jährige hat vor
rund zwei Jahren den Haghof in
Kirchheim zusammen mit seiner
Freundin Justin Frank übernom-
men. Mit der Pacht des Demeter-
Betriebs hat Fahrendorf, der öko-
logische Agrarwissenschaft stu-
diert hat, sich einen Lebenstraum
erfüllt und lebt seither Ideale, von
denen andere nur reden.

„Vincent Fahrendorf engagiert
sich überdurchschnittlich für den
Erhalt der Biodiversität auf seinen
Agrarflächen“, sagt Dr. Patrick

Der Haghof von Vincent Fahrendorf (rechts) ist Demonstrationsbetrieb für
das Netzwerk „Insektenfördernde Regionen“. Patrick Pyttel von der Boden-
see-Stiftung lobt die Vorbildfunktion, die der Hof einnimmt. Foto: Ramona Theiss

Die Natur erhält
viel Raum im
Betrieb von Vin-
cent Fahrendorf

Die Rettungskräfte sind wegen eines Gasalarms in der Bügelestorstraße in
Besigheim im Einsatz. Foto: KS-Images.de/Patrick Rörig

Gasalarm vermutlich
wegen defekter Heizung

lizei alarmiert und das Sechs-
Parteien-Gebäude unverzüglich
evakuiert. Der Bereich wurde
abgesperrt und der Verkehr auf
der Hauptstraße umgeleitet. Die
Messungen der Feuerwehr erga-
ben überhöhte Werte und als
vermutliche Ursache wurde eine
defekte Gasheizung im Gebäude
lokalisiert. Nachdem diese au-
ßer Betrieb genommen wurde,
gingen die Messwerte zurück, so
dass gegen 20 Uhr die 15 Be-
wohner zurück in ihre Wohnun-
gen konnten. Verletzt wurde
niemand.

Auf Anraten der Feuerwehr
verbrachten die Bewohner der
beiden Erdgeschosswohnungen
die Nacht nicht zu Hause. (red)

BESIGHEIM

Die Ursache für den Gasalarm in
der Besigheimer Bügelestorstra-
ße war vermutlich eine defekte
Gasheizung. Das teilt das Poli-
zeipräsidium Ludwigsburg mit.

Wie berichtet, wurde am
Dienstagabend die integrierte
Leitstelle des Landkreises Lud-
wigsburg gegen 16.20 Uhr we-
gen einer kollabierten Person in
einem Geschäft in der Bügeles-
torstraße alarmiert. Als der Ret-
tungsdienst eintraf, lösten die
mitgeführten CO-Warnmelder
aus.

Daraufhin wurden weitere
Rettungskräfte, darunter ein
Notarzt, die Feuerwehr und Po-

BESIGHEIM

Adressen am Fluss und
Aufzug Schlossgasse
Der Ausschuss für Umwelt und
Technik des Besigheimer Ge-
meinderats trifft sich zur nächs-
ten Sitzung am Dienstag, 29. No-
vember, um 18 Uhr im Großen
Sitzungssaal des Besigheimer
Rathauses. Die Tagesordnung:
Adressen am Fluss – Entwurfsar-
beiten der Studierenden der
Hochschule für Wirtschaft und
Umwelt in Nürtingen; Studie zur
Erschließung der Schlossgasse
durch einen Aufzug vom Neckar-
tal; Flächen gewinnen durch In-
nenentwicklung – Strategien zur
Mobilisierung von bezahlbarem
Wohnraum; Einrichtung eines di-
gitalen Kassensystems und einer
digitalen Zutrittskontrolle am
Freibad zum Beginn der Saison
2023 sowie Neugestaltung des
Eingangsbereichs; Bausachen;
Sportstättenkonzeption der An-
lagen am Standort Ottmarsheim –
Beauftragung einer mehrstufigen
Ausbaustudie; Anfragen, An-
regungen, Bekanntgaben. (red)

BÖNNIGHEIM

Adventskonzert in der
Cyriakuskirche
In der Bönnigheimer Cyriakus-
kirche findet am Sonntag, 27. No-
vember, um 18 Uhr das Advents-
konzert der evangelischen Kir-
chengemeinde zum Abschluss
des Weihnachtsmarktes statt.

Es musizieren der Posaunen-
chor Bönnigheim unter Leitung
von Helke Sartorius, der Chor der
Cyriakuskirche unter der Leitung
von Ulrich Egerer, ChorInspirati-
on unter der Leitung von Michael
Kelleni und Joachim Schäfer an
der Orgel. Gemeinsame Lieder
und Lesungen zum Advent von
Pfarrer Ulrich Harst runden das
Programm ab. Eintritt frei. (red)

TREFFS – TERMINE


